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Arbeits- und Verfahrensstand

• Die Erarbeitung des Regionalplan Ruhr durch den RVR 

befindet sich nach wie vor im informellen Vorverfahren.

• Der – gemäß des von der Verbandsversammlung 

beschlossenen Zeitplans – für 2015 vorgesehene 

Erarbeitungsbeschluss wird frühestens Ende 2016 gefasst 

werden können. Das Zeitziel 2017 für den 

Aufstellungsbeschluss ist somit nicht mehr zu halten.

• Der RVR erarbeitet ggw. abschnittsweise den Planentwurf 

und stimmt diesen in „Stadtgesprächen“ und „teilregionalen 

Gesprächen“ informell mit den Verwaltungen der Städte und 

Kreise ab.

• Entsprechende Termine für das RFNP-Gebiet (ein 

gemeinsamer Termin und je ein Termin pro Stadt) sind für 

„frühestens Ende Februar 2016“ angekündigt.
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Weiteres Vorgehen

• Der Textteil des Regionalplans (Ziele und Grundsätze 

der Raumordnung und deren Erläuterung) muss durch 

den RVR noch erarbeitet werden.

• In der Zwischenzeit erarbeitet der RVR das 

„Handlungsprogramm für die räumliche Entwicklung der 

Metropole Ruhr“, mit dem die Impulse aus dem 

Regionalen Diskurs und dem Ideenwettbewerb 

Metropole Ruhr aufgenommen werden sollen, die nicht 

über den Regionalplan implementierbar sind.

• Regionalplan und Handlungsprogramm sollen 2016 in 

einem „Regionalforum“ breit diskutiert werden.

• Im Anschluss sind der Erarbeitungsbeschluss zum 

Regionalplan und das formale Beteiligungsverfahren 

vorgesehen.


